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Strahlender Herbst 
Senioren Regio Liestal Minigolfspiel in der Grün 80

Am 19. September gab es nochmals ei-
nen wunderschönen Herbsttag. In der 
Grün 80 trafen sich 14 Personen der Se-
nioren Regio Liestal für einen gemütli-
chen Nachmittag beim Minigolfspiel. 
Wir durften sogar zwei neue Mitglieder 
in der Runde willkommen heissen. Alle 
waren gut gelaunt und sprühten nur so 
voller Tatendrang und Freude. Sie konn-
ten es gar nicht erwarten das Spiel zu 
beginnen. Es wurde viel diskutiert, ge-
fachsimpelt und erklärt, für diejenigen 
die nicht so viel spielten. Nach einer ge-
raumen Zeit hatten alle den Parcours gut 

überstanden. Wir wären ja nicht die 
Senioren der Regio Liestal, wenn wir 
nicht nach getaner Arbeit noch etwas für 
unser Gemüt täten. So suchten wir uns 
auf der Dachterrasse des Restaurants 
Seegarten einen schönen Platz, wo wir 
noch gemütlich zusammensitzen konn-
ten und den Durst/Hunger stillen konn-
ten. Gegen Abend trennten sich die 
Wege wieder und alle fuhren nach Hau-
se. Aber es war wieder ein Tag voller 
Spannung Freude, Heiterkeit und viel 
Geselligkeit. 

� Erika Mühlethaler, Senioren Regio Liestal

In der Grün 80 trafen sich 14 Personen der Senioren Regio Liestal für einen gemütlichen 
Nachmittag beim Minigolfspiel. � Foto: zVg

Vereinsnotizen

Kiwanis Club unterstützt 
Waisenhaus in Tansania
Der Kiwanis Club Liestal hat im Rahmen 
der Genusswoche in Liestal in einer er-
folgreichen Standaktion Anisbrötli im 
Stedtli verkauft, um das Waisenhaus des 
Vereins House of Happiness in Tansania 
zu unterstützen. Der Erlös dieser Aktion 
wird vom Club verdoppelt und kommt 
direkt den 27 Kindern des Waisenhauses 
zugute. Das House of Happiness liegt in 
der Region Arusha in Tansania, einer 
Gegend, die stark von Wasserknappheit 
betroffen ist. Die Versorgung des Wai-
senhauses mit ausreichend Wasser stellt 

eine grosse Herausforderung dar, da es 
regelmässig auf Wasserlieferungen 
durch Tankwagen angewiesen ist. Dank 
der grosszügigen Spenden des Kiwanis 
Clubs Liestal konnte die Wasserversor-
gung des Waisenhauses für die nahe 
Zukunft gesichert werden.

Durch das Engagement des Vereins 
und der Helfer fliessen 100 Prozent der 
Spenden an das House of Happiness di-
rekt in das Projekt, da alle anfallenden 
Kosten privat finanziert werden.

� Kiwanis Club Liestal

Kiwanis im Stedtli. � Foto: zVg

«Thema ist angekommen»
Kolonialismus Installation im Kirchhof Liestal regt zum Nachdenken an 

Marc Schaffner

Kolonialismus ist mit einem Denken ver-
knüpft, das nicht allen Menschen die-
selbe Würde zumisst. Ein trauriger Tief-
punkt, der diese Haltung widerspiegelte, 
waren die Völkerschauen oder «Men-
schenzoos», wie es sie auch in der 
Schweiz gab.

Ein Element im weltweiten System des 
Kolonialismus waren auch die Söldner, 
die die Interessen der Kolonialmächte 
gewaltsam durchsetzen. Die Künstlerin 
Cilgia Rageth  bezeichnet das Schweizer 
Söldnerwesen als «Eintrittsticket in den 
Kolonialismus» für die Schweiz, die als 
Land zwar nie selber Kolonien besass, 
aber mit dem System wirtschaftlich ver-
flochten war.

Mit ihrer Installation «Nachdenken 
über das koloniale Erbe» stellt Rageth 
die beiden Themen Menschenzoos und 
Söldnerwesen in den Zusammenhang. 
Seit mehreren Jahren tourt sie damit 
durch Gemeinden und Städte – seit letz-
ter Woche ist das Kunstwerk neben dem 
Eingang der Stadtkirche Liestal zu se-
hen, am 48. Standort. Blickfang sind die 
schwarz eingefärbten Kleider, die an 
einer Stange hängen und sich leicht im 
Wind bewegen. Darunter hängen Tafeln 
mit historischen Informationen zu den 
beiden Themen und zuunterst heutige 
Stimmen, hauptsächlich von Besucher/-
innen der vorangegangenen Ausstel-
lungsstandorten. Die Kommentare 
konnten jeweils direkt geäussert oder 
per E-Mail eingesandt werden – auch in 
Liestal sind die Besucher/-innen ein-
geladen, ihre Gedanken zu teilen.

An der Eröffnung gab der Martino-Chor 
einige Kostproben aus seinem kommen-
den Konzertprogramm «Luegid vo Bärge 
und Tal». Die Schweizer Lieder passten 
gut zu der schweren, aber auch Verarbei-
tung und Versöhnung ausdrückende 
Grundstimmung der Installation. «Die 
Auseinandersetzung ist eine Chance zu 
Heilung und Neuanfang», sagte Pfarrer 
Andreas Stooss zu den versammelten 
Vernissage-Gästen. Die Installation sei 
ein Beitrag zu einem Gemeinwesen, das 
nicht zwischen Menschen unterschied-
licher Herkunft unterscheide. 

«Arbeiten wir daran, dass wir in einer 
Welt leben können, in der die Würde 
jedes einzelnen Menschen und jedes Ge-
schöpfes geachtet wird», schloss And-

reas Stooss mit Bezug auf Paulus. Für 
Cilgia Rageth war klar, «dass Liestal ein 
guter Standort wird», als sich die re-
formierte Kirchgemeinde von Anfang an 
offen für das Projekt zeigte. Noch bis 
zum 10. Oktober bleibt die Installation 
hier, danach wandert sie nach Basel und 
dann in den virtuellen Raum, wo die 
einzelnen Teile versteigert werden. 

Nach 50 Standorten ist das Projekt 
beendet – zur richtigen Zeit, wie Cilgia 
Rageth bemerkte. Es hat sich einiges 
verändert, seit sie sich vor Jahren mit 
Kolonialismus zu beschäftigen begann: 
«Jetzt ist das Thema angekommen», 
meinte sie, wie beispielsweise eine ak-
tuelle Kolonialismus-Ausstellung im 
Landesmuseum in Zürich beweise.

Cilgia Rageth eröffnete die Installation «Nachdenken über das koloniale Erbe» im Kirch-
hof in Liestal, musikalisch unterstützt vom Martino-Chor.� Foto: M. Schaffner

 

Vielfältiges Genuss-Erlebnis im Stedtli
Liestal Herbstfest und Trüffelmarkt am Genussmarkt  

Petrus meinte es am vergangen Samstag, 
pünktlich zum offiziellen Herbstanfang, 
gut mit allen Geniesserinnen und Ge-
niessern. Anlässlich des Genussmarkts 
fand das erste Herbstfest im Stedtli Lies-
tal statt. Zudem kamen alle Liebhaberin-

nen und Liebhaber der schwarzen Knol-
le am Trüffelmarkt voll auf ihre Kosten. 
Rund 50 Aussteller präsentierten am 
Feinschmecker-Treffpunkt im Stedtli ihre 
Genussprodukte: Weine, gebrannte Was-
ser sowie Whiskey aus Ormalingen, pas-

sende zum Herbst Kürbisse aus Liestal, 
Brot, Backwaren aus Hemmiken und 
vieles mehr um nur einige Produkte zu 
nennen. Der persönliche Kundenkontakt 
sowie das Gespräch über ihre saisonalen 
und regionalen Produkte am Markt wa-
ren eine Herzensangelegenheit der Pro-
duzenten und Wiederverkäufer. Der 
Pilzverein Oberbaselbiet mit seinem 
schön inszenierten Marktstand, stand 
den Besuchenden zudem mit viel Wissen 
zum Thema Pilze zur Verfügung. Beim 
Rathaus waren rund 20 Stände welche 
das Thema Trüffel präsentierten. Diese 
edlen Pilze, die oft als «schwarzes Gold» 
bezeichnet werden, erfreuen sich nicht 
nur bei Spitzenköchen, sondern auch bei 
Feinschmeckern grosser Beliebtheit. Am 
Trüffelmarkt konnte man Trüffelknollen, 
Trüffelravioli und weitere besondere 
Trüffel-Spezialitäten degustieren, kau-
fen und viele wertvolle Informationen 
zu den Produkten erwerben. Die Besu-
cherinnen und Besucher waren sich ei-
nig: Es war ein rundum gelungenes und 
kulinarisch hochstehendes Herbstfest im 
Stedtli.

� Für den Verein Genussmärt Liestal:  

� Doris SchweizerAnlässlich des Genussmarkts fand das erste Herbstfest statt.  �Foto: VischerVisuals, Samuel Fischer
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Parkplätze
vor der PraxisP 2 Gehminuten vom

Bahnhof Rheinfelden

Das Venenzentrum in Rheinfelden
ist spezialisiert auf die schonende
Abklärung und Behandlung von
Krampfadern sowie das Entfernen von
Besenreisern durch minimal-invasive
Verfahren.

Krampfadern und Besenreiser sind häufige
Probleme im Alter, die zu Beschwerden wie
schweren Beinen, Krämpfen, offenen Wunden
und einem erhöhten Thromboserisiko führen
können. Eine rechtzeitige Abklärung ist vor-
teilhaft, zudem die Schweizer Krankenkassen
alle medizinisch notwendigen Venenbehand-

lungen übernehmen. Dr. med. Paolo Abitabile
und sein Team bieten die gesamte Palette
moderner Venenbehandlungen an, meist ambu-
lant und minimal-invasiv – ohne Schnitte und

narbenfrei. Neue Technologien wie Laser und
Microschaum ermöglichen schmerzfreie Ein-
griffe. Auch erneut auftretende Krampfadern
können im Venenzentrum Rheinfelden erfolg-
reich und ästhetisch behandelt werden.

Schonende und schmerzfreie Venenbehandlung im Venenzentrum

Kaiserstrasse 1, CH-4310 Rheinfelden
Telefon +41 61 566 00 00
www.venenzentrum-rheinfelden.ch


